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Die Flugplatzstrasse imLerchen-
feld ist nicht nur eine wichtige
VerbindungvonThunnachThier-
achern. Sie erschliesst auch die
SportanlagenWaldeck,den Flug-
platz, die Allmend und den von
der Avag geplanten regionalen
Sammelhof. Zurbesseren und si-
chereren Erschliessung des breit
genutzten Areals bedarf es eines
Ausbaus der Strasse und damit
einerÜberbauungsordnung.Wie
die öffentliche Mitwirkung zeig-
te,wird dieÜberbauungsordnung
«Flugplatzstrasse» imGrundsatz
befürwortet. Das schreibt die
Stadt Thun in der Medienmittei-
lung, mit der sie den nächsten
Schritt im Projekt lanciert.

Das kantonale Amt für Gemein-
den und Raumordnung des Kan-
tons Bern (AGR) hat nämlich
dasVorhaben vorgeprüft, sodass
jetzt die öffentliche Planauflage
beginnt, die bis am 27. Oktober
dauert.

Ziel: Abschluss Ende 2024
Die Unterlagen zur neuen Über-
bauungsordnung «Flugplatz-
strasse» mit den vorgeschlage-
nen Änderungen im Zonenplan
sowie im Baureglement liegen
an der Industriestrasse 2 öffent-
lich auf. Es liegt in der Kompe-
tenz des Stadtrates, nach der
Planauflage über die Überbau-
ungsordnung zu befinden, wo-

bei gegen den Entscheid das Re-
ferendumergriffenwerden kann.
Dann käme die Vorlage an die
Urne.

So oder so muss das AGR die
Überbauungsordnung «Flug-
platzstrasse» nach dem Ent-
scheid in Thun noch genehmi-
gen. Läuft alles wie vorgesehen,
liegt Ende 2024 die rechtsgülti-
ge Planung vor, schreibt die
Stadt. Sie führt gleichzeitig zum
Verfahren für die Überbauungs-
ordnung das Baubewilligungs-
verfahren für das konkrete Bau-
projekt weiter. (PD/maz)

Alle Unterlagen online:
www.thun.ch/auflage

Stadt Thun lanciert den nächsten Schritt in der umstrittenen Planung
Flugplatzstrasse im Lerchenfeld Jetzt liegt die Änderung der Überbauungsordnung für die Flugplatzstrasse auf.

Die Strasse entlang des Flugplatzes Thun soll eine andere
Linienführung erhalten. Foto: Christoph Gerber

Bilanz Bachwochen Thun Konzerte,
Workshops, Flashmobs, Bach-
Remixes: Die BachwochenThun
2023 sind seit vergangenemWo-
chenende Geschichte. Mit der
Aufführung des «Magnificat»
von Carl Philipp Emanuel Bach
mit demOrchesterLe Phénix und
dem Schweizer Jugendchor gin-
gen sie auch in Sachen Publi-
kumsinteresse sehr erfolgreich
über die Bühne.

«Wir stellen ein wachsendes
Interesse an unseren Veranstal-
tungen sowie eine grosse Unter-
stützung seitens der Bevölke-
rung, aber auch von Partnern
und Presse fest», sagt der künst-
lerische Leiter Vital Julian Frey.
«Das freut uns sehr.» Dass trotz
«fehlendem Super-Brand» sol-
che Zahlen erreicht worden sei-
en, erfülle ihn und seinTeammit
Stolz.

Über 2000 Besuchende
an 13 Veranstaltungen
Insgesamt zählten die Bachwo-
chen-Verantwortlichen 2080 Be-
sucherinnen und Besucher an
insgesamt 13 Veranstaltungen.
«Die Konzerte wurden vom Pu-
blikum begeistert aufgenom-
men», sagtVital Frey. Besonders
beliebt seien dabei die Konzerte
in der Stadtkirche Thun sowie
die beiden «Hofkonzerte» auf
Bauernhöfen inHeiligenschwen-
di und in Noflen gewesen. Letz-
terewaren bereits nachwenigen
Tagen ausverkauft. Insgesamt
lag die Auslastung aller Veran-
staltungslokale bei 90 Prozent.

«Wir überlegen uns neu eine
Doppelführung der Hofkonzer-
te», sagt Vital Julian Frey, ange-
sprochen auf Überlegungen für
die Zukunft. Immerhin sei allein
dasHofkonzert bei Glausers Bio-
Baumschule von 300 Personen
besucht worden.

Herausforderung
Datenschutz
Die nächste Ausgabe der Bach-
wochen Thun wird vom 25. Au-
gust bis am 8. September 2024
stattfinden. Das neue Pro-
gramm soll im Frühling vorge-
stellt werden.

Als Herausforderung bezeich-
net Vital Julian Frey das am
1. September in Kraft getretene
neue Datenschutzgesetz: «Uns
stellt sich die Frage, obwir künf-
tig bei Konzerten noch Fotosma-
chen dürfen.» Diesbezüglich sei
man im Gespräch mit anderen
Veranstaltern und mit Daten-
schutzexperten.

Barbara Donski

Eine Auslastung
von 90 Prozent
erreicht

Die Kyburgstrasse ist ab
heutewieder offen
Thun Im Frühling startete die
StadtThunmit derSanierung der
Kanalisation an derKyburgstras-
se. Wie die Stadt Thun mitteilt,
können die Arbeiten nun «we-
sentlich früher» abgeschlossen
werden als geplant. Sämtliche
Verkehrseinschränkungen wer-
den im Verlauf von heute Frei-
tag, 15. September, aufgehoben
und die Kyburgstrassewirdwie-
der für den Durchgangsverkehr
geöffnet. Ab kommenden Mon-
tag, 18. September, halten die
Buslinien 3, 1, 41, 42, 43, 33, so-
wie 31 und 32wieder an der Hal-
testelle «Marktgasse» vor dem
Coop Kyburg. Der Einbau des
Deckbelags erfolgt laut Mittei-
lung später. (PD)

Nachrichten

Gabriela Sterchi

Ein Tisch mit einer Torte aus
Karton und Kunststoff, bunten
Geschenken,Ordnervoller Bilder
und daneben eine kleine Vitrine
mit einer kaputten Videokasset-
te und einem alten, verwitterten
Buch. Dieser Tisch steht in der
Schul- und Dorfbibliothek Oey
für die Gäste bereit.

AmSamstag, 16. September ab
9 Uhr findet an der Diemtigtal-
strasse 28 ein Jubiläumsanlass
statt: vor 25 Jahren öffnete die
Dorfbibliothek ihre Türen zum
erstenMal.Am26. Juni 1998wur-
de die Dorfbibliothek in Oey er-
öffnet und hat seither viele und
vieles gesehen: Rund 220’000
Medienwurden in den Jahren an
knapp 60’000 Besucherinnen
und Besucher verliehen, insge-
samt viermal hat die Bibliothek
ein neues Zuhause bekommen
und gar das Unwetter im 2005
hat sie knapp überlebt.

Nach der Überschwemmung
im Jahr 2005 sei nicht mehr viel
übrig geblieben, sagt Biblio-
theksmitarbeiterin Ursula Ba-
dertscher. «Das Buch und die
Kassette sind die einzigenMedi-
en, die das Hochwasser überlebt
haben», sagt sie und deutet auf
dieVitrine. Das Buch hat gewell-
te Blätter, die halbwegs aus dem
Buchband fallen, die Farbe der
Seiten sieht antiker aus, als es für
Bücher aus diesem Jahrhundert
üblich ist. Zusätzlich zu den bei-
den Objekten kamen einige Me-
dien, die zum Zeitpunkt der
Überschwemmung ausgeliehen
waren und so überlebten.

Urgestein geht in Pension
Ursula Badertscher gehört be-
reits seit 21 Jahren zumTeamder
Dorfbibliothek Oey.Die gemein-
same Geschichte wird jedoch
bald enden: «Ich bin noch bis
Ende Mai hier, danach gehe ich
in den Ruhestand», sagt die
Diemtigerin mit einem leicht
traurigen Unterton in ihrer ruhi-
gen Stimme.

Weg von der Bibliothek-Bild-
fläche sei sie jedoch nicht und
werde dem verbliebenen Team
sicherlich ab und zu einen Be-
such abstatten. So zum Beispiel
beim Leseclübli, welches letztes
Jahr gegründetwurde.Am 1.No-
vember wird in der Dorfbiblio-
thek bereits die vierte Ausgabe
des Leseclubs über die Bühne ge-

hen. «Früher hatten wir noch
häufiger Anlässe, teilweise auch
grosse», erinnert sich Badert-
scher. Nun gibt es nur noch drei
bis vier Anlässe im Jahr.

«Die Frage,wie es in zehn Jah-
ren aussieht, stellenwir uns im-
merwieder», sagt SusanneWiss-
ler vom Ausleihteam. Dank der
Unterstützung der Gemeinde
Diemtigen, Spendengeldern aus
dem Jahr 2005, Freiwilligenar-
beit, diversen Gönnern und den
Kundinnen undKunden habe die
Dorfbibliothek bis jetzt bestehen
können. Die Frage sei jedoch, ob
in Zukunft noch jemand diesen
Jobmachenmöchte: «Es ist nicht
eine Arbeit, die viel Geld ein-
bringt», sagt Wissler, sondern
eher eine fürs Herz, meinen die
beiden Frauen.

Die Bibliothek sei ein Begeg-
nungsort, wo man hingehe, um
einen Kaffee zu geniessen oder
umBeratungen einzuholen, aber
auch ein Ort für Leute, die ein of-
fenesOhrbrauchten: «Es braucht
ein Gschpüri fürMenschen», sagt
Wissler.

Viel mehr als «nur» Bücher
Die DorfbibliothekOeybietet seit
über 25 Jahren diverse Medien
an: Bücher, DVDs, CDs und Kas-
setten gibt es seit eh und je. Mit
E-Books,TipToi- undTonie-Hör-
büchern setzten der fünfköpfige
Vorstand sowie das vierköpfige
Ausleiteam aber auch auf aktu-
elle Medien. Heute umfasst das
Sortiment der Bibliothek rund
7000 Medien, ausgeliehen wur-
denwährend des ganzen letzten
Jahres an die 11’000 Medien.

Zum 25-Jahre-Jubiläum wird
es am Samstag, 16. September,
auf demAreal, in derAula und im
Untergeschoss der Schulanlage
Oey eine Feier geben: Ab 9 Uhr
gibt es Spiel und Spass sowie
Kaffee und Kuchen. Um 11 Uhr
erzählt Maria-Theresia Zwyssig
von ihrerVeloreise vomOberland
nach Kathmandu. Ab 12 Uhr
werden Bratwürste, Hot Dogs,
Getränke undGlacen angeboten.
Zwei Wettbewerbe und ein
Büchermarkt werden das Pro-
gramm noch abrunden.

Öffnungszeiten Dorfbibliothek Oey,
Diemtigtalstrasse 28: Di und Mi,
16–18 Uhr, Sa, 9–11 Uhr. Öffnungs-
zeiten während den Schulferien:
Samstag, 9–11 Uhr. wwww.biblio-
thek-oey.jimdofree.com.

«Es braucht ein Gschpüri fürMenschen»
Jubiläum trotz Katastrophe Die Dorfbibliothek Oey feiert ihr 25-jähriges Bestehen. Zwei Ausleiherinnen
blicken zurück und erklären, wie so ein Angebot trotz Katastrophe überleben kann.

Überall Bücher: Ursula Badertscher (links) und Susanne Wissler in der Dorfbibliothek Oey. Foto: Gabriela Sterchi


